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Das Projekt Neudefinition des Islam: die Türkei als
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Bei  ihrem Vormarsch gegen das Eurasische Herzland versuchen Washington und seine
Gefolgsleute, sich den Islam als geopolitisches Werkzeug zunutze zu machen. Politisches
und  soziales  Chaos  haben  sie  bereits  geschaffen.  Dabei  wird  versucht,  den  Islam  neu  zu
definieren und ihn den Interessen des weltweiten Kapitals unterzuordnen, indem eine neue
Generation sogenannter Islamisten, hauptsächlich unter den Arabern, ins Spiel gebracht
wird.

Die  heutige  Türkei  wird  den  aufbegehrenden  Massen  in  der  arabischen  Welt  als
demokratisches  Modell  präsentiert,  dem es  nachzueifern  gilt.  Unbestreitbar  hat  Ankara
Fortschritte gemacht im Vergleich zu den Zeiten, als es verboten war, in der Öffentlichkeit
Kurdisch zu sprechen. Dennoch ist die Türkei keine funktionsfähige Demokratie, sondern
eher eine Kleptokratie mit faschistischen Zügen.

Immer noch spielt das Militär in Belangen von Staat und Regierung eine große Rolle. Der
Begriff »Tiefer  Staat«,  der  einen Staat  bezeichnet,  der  im Geheimen von Institutionen und
Personen beherrscht wird, die nicht zur Rechenschaft gezogen werden können, hat seinen
Ursprung in der Türkei. Bürgerrechte werden in der Türkei auch heute nicht geachtet, die
Kandidaten  für  öffentliche  Ämter  müssen  nach  wie  vor  vom  Staatsapparat  und  den
kontrollierenden Gruppen zugelassen werden – und die sind bemüht, jeden herauszufiltern,
der sich gegen den Status quo in der Türkei wenden könnte.

Die Türkei wird den Arabern nicht wegen seiner demokratischen Qualifikationen als Modell
dargestellt.  Vielmehr  wird  sie  den Arabern wegen eines Projekts  politischer  und sozio-
ökonomischer »Bida« (Erneuerung), das die Manipulation des Islam einschließt, als Modell
präsentiert.

Trotz ihrer großen Popularität konnte die Türkische Partei für Gerechtigkeit und Aufschwung
(Adalet ve Kalkinma Partisi oder kurz AKP) 2002 ohne jeden Widerstand von Militär und
Justiz in der Türkei an die Macht gelangen. Davor hatte es in der Türkei keine große Toleranz
gegenüber einem politischen Islam gegeben. Die AKP wurde 2001 gegründet; der Zeitpunkt
der Gründung und der Wahlsieg 2002 standen auch im Zusammenhang mit der geplanten
Neuorientierung Südwestasiens und Nordafrikas.

Mit  dem  Projekt  Manipulation  und  Neudefinierung  des  Islam  soll  dieser  durch  eine  neue
Welle  des  »politischen  Islamismus«,  wie  die  AKP,  den  herrschenden  kapitalistischen
Interessen in  der  Weltordnung unterworfen  werden.  Zu diesem Zweck wird  eine  neue
Strömung  des  Islam  gebildet,  die  man  inzwischen  als  »Calvinistischen  Islam«  oder
»Muslimische Version der protestantischen Arbeitsethik« bezeichnet. Genau dieses Modell
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wird in der Türkei gefördert,  Washington und Brüssel präsentieren es Ägypten und der
arabischen Welt als Modell.

Dieser »Calvinistische Islam« hat auch kein Problem mit dem »Reba-« oder Zinssystem, das
im Islam verboten ist. Dieses System dient dazu, Einzelne und ganze Gesellschaften durch
die  Verschuldung  gegenüber  dem  globalen  Kapitalismus  zu  versklaven.  Das  ist  der
Hintergrund für die Forderungen der Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung
(EBRD) nach so genannten »Reformen« in der arabischen Welt.

Auch die Herrscherfamilien in Saudi-Arabien und den arabischen Öl-Scheichtümern sind
daran  beteiligt,  die  arabische  Welt  durch  Schulden  zu  versklaven.  Zu  diesem  Zweck
betreiben Qatar und die Scheichtümer am Persischen Golf die Gründung einer Middle East
Development  Bank  [Entwicklungsbank  für  den  Nahen  Osten],  die  arabischen  Ländern
Kredite für den »Übergang zur Demokratie« gewähren soll. Diese Mission der Middle East
Development Bank zur Förderung der Demokratie ist paradox, denn ihre Mitgliedsländer
sind allesamt stramme Diktaturen.

Genau diese Unterwerfung des Islam unter den globalen Kapitalismus führt auch zu internen
Spannungen im Iran.

Einer neuen Generation von Islamisten den Weg bereiten

Washington hofft darauf, dass dieser »Calvinistische Islam« bei einer neuen Generation von
Islamisten  unter  dem  Banner  neuer  demokratischer  Staaten  Wurzeln  schlägt.  Diese
Regierungen werden ihre Länder versklaven, indem sie sie weiter in Schulden treiben und
Staatseigentum verkaufen. Sie werden dazu beitragen, die gesamte Region von Nordafrika
bis Südwest- und Zentralasien zu unterwandern; die Region also, die nach dem Vorbild
Israels unter ethnokratischen Systemen neu geordnet werden soll.

Auch  Tel  Aviv  wird  unter  diesen  neuen  Staaten  erheblichen  Einfluss  ausüben.  Im  Rahmen
dieses Projekts werden verschiedene Formen des ethno-linguistischen Nationalismus und
religiöser Intoleranz gefördert, um die Region zu spalten. Die Türkei spielt als Wiege dieser
neuen Islamisten-Generation ebenfalls eine Rolle. Und Saudi-Arabien hat mit der Förderung
des militanten Flügels dieser Islamisten die Hand im Spiel.

Washingtons Umstrukturierung des geostrategischen Schachbretts

Der Iran und Syrien werden im Rahmen der größeren Strategie zur Beherrschung Eurasiens
ins  Visier  genommen.  Gegen  die  chinesischen  Interessen  wird  überall  auf  der  Welt
vorgegangen. Der Sudan ist bereits balkanisiert worden, sowohl Nord- als auch Süd-Sudan
steuern  auf  einen  Konflikt  zu.  Libyen  ist  angegriffen  worden  und  wird  derzeit  balkanisiert.
Syrien  wird  unter  Druck  gesetzt,  sich  zu  ergeben  und  sich  anzuschließen.  Die
Sicherheitsbehörden  der  USA  und  Großbritannien  werden  miteinander  verflochten,
vergleichbar den anglo-amerikanischen Einrichtungen aus der Zeit des Zweiten Weltkriegs.

Wenn Pakistan aufs Korn genommen wird, so geschieht dies im Zusammenhang mit der
Neutralisierung  des  Iran  sowie  dem  Angriff  auf  chinesische  Interessen  und  eine  künftige
Einheit in Eurasien. In dieser Absicht haben USA und NATO auch das Seegebiet um Jemen
militarisiert. Gleichzeitig bauen die USA in Osteuropa ihre Festungen in Polen, Bulgarien und
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Rumänien aus, um Russland und die ehemaligen Sowjetrepubliken zu neutralisieren. Auch
Belarus und die Ukraine werden zunehmend unter Druck gesetzt. All diese Schritte sind Teil
einer  militärischen  Strategie  zur  Einkreisung  Eurasiens  und  der  Kontrolle  seiner
Energieversorgung oder  des  Energietransports  nach China.  Selbst  Kuba und Venezuela
geraten immer mehr ins Visier. Washington zieht die militärische Schlinge weltweit enger.

Wie  es  scheint,  werden  von  der  Saud-Dynastie  mit  Unterstützung  der  Türkei  neue
islamistische  Parteien  ins  Leben  gerufen  und  entwickelt,  die  in  den  Hauptstädten  der
arabischen Welt die Macht übernehmen sollen. Solche Regierungen werden bemüht sein,
ihre jeweiligen Staaten unterzuordnen. Für Pentagon, NATO und Israel könnten einige dieser
neuen Regierungen sogar als Rechtfertigung für neue Kriege dienen.

Es sei daran erinnert, dass Norman Podhoretz, Gründungsmitglied des Project for a New
American Century (PNAC), 2008 ein apokalyptisches Szenario vorgestellt hat, bei dem Israel
einen Atomkrieg gegen den Iran, Syrien und Ägypten und seine übrigen Nachbarländer in
Gang  setzen  würde.  Davon  wären  auch  Libanon  und  Jordanien  betroffen.  Podhoretz
beschrieb ein expansionistisches Israel und deutete sogar an, Israel könnte die Ölfelder am
Persischen Golf besetzen.

Was 2008 seltsam anmutete, war Podhoretz’ von der strategischen Analyse des Center for
Strategic  and  International  Studies  (CSIS)  beeinflusste  Andeutung,  Tel  Aviv  könne  einen
nuklearen Angriff gegen seinen strammen ägyptischen Verbündeten richten, die Regierung
von Präsident Mubarak in Kairo. Das alte Regime ist zwar geblieben, aber Mubarak regiert
nicht mehr in Kairo. Noch immer hat das ägyptische Militär das Kommando, doch Islamisten
könnten die Macht übernehmen. Und das, obwohl der Islam von den USA und den meisten
NATO-Verbündeten weiterhin verteufelt wird.

Unbekannte Zukunft: Was kommt als Nächstes?

USA, EU und Israel versuchen, die Aufstände in der türkisch-arabisch-iranischen Welt zu
nutzen, um ihre eigenen Interessen zu fördern, darunter den Krieg gegen Libyen und die
Unterstützung für einen islamischen Aufstand in Syrien. Zusammen mit der Familie Al-Saud
versuchen sie, die »Fitna« oder Spaltung unter den Völkern Südwestasiens und Nordafrikas
voranzutreiben. Die strategische Allianz Israel–Khaliji zwischen Tel Aviv und den arabischen
Herrscherfamilien am Persischen Golf ist in dieser Hinsicht von entscheidender Bedeutung.

Der  Aufstand  in  Ägypten  ist  noch  lange  nicht  vorüber,  die  Radikalität  nimmt  zu,  was
wiederum die Militärjunta in Kairo zu Zugeständnissen veranlasst.  Die Protestbewegung
wendet sich jetzt gegen die Rolle Israels und dessen Beziehungen zur Militärjunta. Auch in
Tunesien wird die Stimmung in der Öffentlichkeit zunehmend radikaler.

Washington und seine Verbündeten spielen mit dem Feuer. Sie mögen der Ansicht sein,
diese Periode von Chaos biete ausgezeichnete Chancen für eine Konfrontation mit dem Iran
und Syrien. Doch der Aufstand, der die türkisch-arabisch-iranische Welt erfasst hat, wird
unabsehbare  Folgen  haben.  Die  Standfestigkeit  der  Menschen  in  Bahrein  und  Jemen
angesichts der Bedrohung durch die wachsende,  staatlich beaufsichtigte Gewalt  ist  ein
Anzeichen  dafür,  dass  sich  eine  einheitlichere  anti-amerikanische  und  anti-zionistische
Protestbewegung artikuliert.
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